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in der Landwirtschaft
In diesen Tagen trifft der Erlös der Ausländsanleihe der

Rentenbankkreditanstalt bei der Reichsbank ein und steht
nach seiner Umwandlung in deutsche Reichsmark zur Weiter-
leitung an die kreditnehmende Landwirtschaft zur Verfügung . .
Alle beteiligten Stellen sind wegen des Zinsverlustes daran
interessiert, die Gelder so schnell wie möglich unterzubringen .
Dasselbe Interesse hat natürlich auch die Landwirtschaft.
Nach dem Gesetz über die Errichtung der deutschen Renten¬
bankkreditanstalt sind als Vermittler für die Ausländsanleihe
vorgesehen die Landschaften , die sonstigen öffentlich-recht¬
lichen Kreditinstitute, die Hypothekenbanken und die Spar¬
kassen .

Es galt , einen möglichst gerechten Verteilungsschlüssel zu
finden , der einerseits eine möglichst schnelle Verteilung , an¬
dererseits eine gleichmäßige Berücksichtigung
aller Betriebsgrößen und schließlich eine ange¬
messene Berücksichtigung der Gliederung der deutschen Land¬
wirtschaft in den verschiedenen Gegenden in sich schließt .
Man konnte deshalb wohl nicht so ohne weiteres von dem
Vorkriegsstand des ländlichen Realkreditgeschäfts ausgehen.
Denn vor dem Krieg standen die Landschaften und Spar¬
kassen als Vermittler von Hypothekarkredit den beiden an¬
deren Gruppen weit voran . Nur einige wenige große Hypo¬
thekenbanken wiesen neben ihrem städtischen Geschäft auch
ein umfangreiches ländliches Geschäft auf. Anders lagen die
Dinge bei Berücksichtigung der einzelnen Gegenden. In
dieser Hinsicht standen im Nordosten und Nordwester : die
Landschaften an erster Stelle . Die Sparkassen waren die Kre¬
ditgeber des mittleren und vor allem des kleineren bäuer¬
lichen Betriebs . Ihr Gebiet war infolgedessen der Westen
und Südwesten. Dorthin griffen aber auch die privaten
Hypothekenbanken über, die in Bayern und Württemberg ,
infolge Mangels anderer Einrichtungen eine einzigartige
Vormachtstellung besaßen . Die Sparkassen haben aus Rück¬
sicht auf ihre Geldflüssigkeit das langfristige Beleihungs¬
geschäft sehr zurückstellen müssen . Die Zahl der öffentlich-
rechtlichen landschaftsähnlichen Hypothekeninstitute hat sich
um einige NeugründuNgen vermehrt . Ebenso sind einige
neue Hypothekenbanken in den Kreis der vornehmlich den
landwirtschaftlichen Kredit pflegenden Institut« getreten,

B . die Roggenrentenbank und die Bayerische Landwirt -
aftsbank. Der schließlich vom Verwaltungsrat der Renten¬

bankkreditanstalt angenommene Verteilungsschlüssel stellt die
mittlere Linie zwischen den hier gekennzeichneten Ver-
teilungsfätzen dar . Es erhalten demnach von dem Stamm¬
betrag der Ausländsanleihe die Landschaften I2 Millionen,
die übrigen öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute 24 Millionen,
die Hypothekenbanken 29 Millionen und di« Sparkassen 20
Millionen Reichsmark. Der im Vergleich zu ihrem jetzigen
Beleihungsgeschäft hohe Anteil der Sparkassen erklärt sich
vornehmlich " aus dem Bestreben , auch dem kleinsten
bäuerlichen Betrieb di« Vorteile einer Auslands¬
hypothek zugute kommen zu lassen . Wobei zu bemerken ist,
daß auch alle übrigen Gruppen die kleineren und mittleren
Betriebsgrößen gleichfalls berücksichtigen. Die hier mitgeteil¬
ten Anteil« der Ausländsanleihe stellen natürlich keinen star¬
ren Verteilungsgrundsatz dar . Sollte es sich also ergeben, daß
einzelne Institute nicht in der erforderlich kurzen Zeit dis
nötigen Unterlagen für den auf sie entfallenden Betrag bei-
bringen können , dann kann entweder innerhalb der betreffen¬
den Gruppe selbst oder zwischen den ganzen Gruppen ein
Ausgleich erfolgen , damit nicht einzelne Beträge zum Scha¬
den des Ganzen dem ländlichen Hypothekenmarktfür längere
Zeit verlorengehen.

In dem Vertrag zwischen der Rentenbankkreditanstalt
und den amerikanischen Geldgebern ist die Beleihungs -
grenze auf 40 Prozent des berichtigten Wshcbeitrags-
werts festgesetzt worden . Für die Unterverteilung kommt eine
etwas verkürzte Belastungsdecke in Frage . Bekanntlich wer¬
ben gegenwärtig Feingoldhypotheken höchstens bis zu 25
Prozent des berichtigten Wehrbeitragswerts gegeben . Die
Auslandshypothek soll dagegen bis zu 30 Prozent des be¬
richtigten Wehrbeitragswertes , d . h . bis zum sechsfachen
Betrage der Rentenbankgrundschuld gewährt werden. Fer¬
ner darf jedes vermittelnde Kreditinstitut 20 Prozent des ihm
äugerviesenen Betrags zur Ablösung von Auswertunzshypo-
theken verwenden. Falls also eine größere Zahl von Hypo¬
theken an erster Stelle ohne Ablösung vorangehender Auf-
wertungsbypotheken eingetragen werden kann , werden die
übrigen Darlehnsnehmer des beteiligten Kreditinstitutes
einen höheren Anteil zur Ablösung der Aufwertung erhalten
können . Dabei ist allerdings zu heachten , daß diese Ablösung
innerhalb neun Monaten erfolgen muß , so daß der Dar¬
lehnsnehmer an die Stelle der sehr viel niedriger zu verzin¬
senden Aufwertungshypothek einen aleich hohen Betraa der
nnt 924 Prozent zu verzinsenden Auslandshypothek setzen

Die darin liegende Härte dürfte aber durch Regelung
zwilchen Aufwertungsgläubiqer und -schuldner abgeschwächt
werden können , da ja der Gläubiger ohne Zweifel aus der

Rückzahlung bei den augenblicklichen Zinsgewinn»
"wgi,chkeiten einen beträchtlichen Vorteil zieht.

Tagesspiegel
Die Stadt Frankfurt a . IN. hat den Reichspräsidenten

von hindenburg gelegentlich seines INilke Oktober geplanten
Besuchs in Stuttgart. Karlsruhe und Darmstadt zu einem
Besuch in Frankfurt eingeladen.

In München ist zurzeit der Vorstand des Deutschen Land-
aemeindekags versammelt. Es wurde beschlossen , an - er
Preissenkung durch Verbilligung des Zinsfußes für öffentliche
Gelder mitzuwirken, doch müssen die Privatbanken den glei¬
chen Schritt tun.

Die Konferenz von Locarno
Gens, 7 . Okt . Gestern nachmittag nach 4 Uhr trat die

Konferenz zur zweiten Sitzung zusammen . Obgleich die Be¬
ratungen streng geheim sind , weiß ein Berichterstatter zu
melden , Briand und Vandervelde haben in der
gestrigen Sitzung den Antrag gestellt, daß Frankreich und
Belgien im Fall eines Angriffs Deutschlands gegen Polen
oder die Tschechoslowakei ohne weiteres Zwangsmaßnahmen
ergreifen und durch Deutschland marschieren dürfen . Ob¬
gleich der Antrag nicht sogleich erörtert wurde, sei dadurch
schon die erste Schwierigkeit in die Verhandlungen hinein¬
geworfen. Der amtliche Bericht spricht davon, daß die Dinge,
die in der ersten Sitzung am Montag (wegen ihrer Schwierig¬
keit ) verschoben wurden , am Dienstag zur Erörterung
kamen . Äriand erklärte, wie Havas dazu meldet , der Sicher¬
heitsvertrag sei kein Hindernis für Frankreich und Belgien,
einzugreifen, wenn Deutschland trotz der östlichen Schieds-
oerträge , für die Frankreich die Bürgschaft übernehmen
müsse, die östlichen Staaten angreife. Chamberlain , Vander¬
velde und Scialoja stimmten Briand bei . Die Weiterberatung
wurde aus die dritte Sitzung am Mittwoch, nachmittags 4
Uhr , verschoben .

Der Pariser „Matin" weiß zu berichten , Dr . Strese -
mann habe auf den französischen Antrag erwidert : Die
Tatsache des Bestehens eines französisch-polnischen Militär¬
bündnisses s 8 lschtden Sinn des Artikels 5 des Rheinland -
Vertrags. Es macht den Eindruck , als ob ihr (Verbündeten)
eine zweiseitige Verpflichtung übernehmet, nämlich sowohl
Deutschland wie Polen im Fall eines Angriffs beizustehen .
Sagt das euer Artikel? Sein Kops ist nicht gegen Deutsch¬
land gerichtet , doch wenn man ihn mit dem französisch-pol¬
nischen Bündnisvertrag vergleicht , so ist es sehr klar , daß ihr
niemals gegen Polen marschierenwerdet , selbst wenn es hun-
dertmal im Unrecht wäre , und selbst wenn es Deutschland
angreifen würde . Deshalb ist ein Schiedsgerichtsvertrag, bei
dem von vornherein eure Parteilichkeit in die Erschei¬
nung tritt, zu unserem Schaden. — Briand habe erklärt :
Unsere Stellungnahme kann sich nicht ändern . Die Deutschen
müssen sehen, wie sie es in einer für das Reich annehmbaren
Formel zulasten , daß während einiger Jahre und in Er¬
wartung der „wünschenswerten Entspannung " die Verbün-
Veken noch gezwungen sind, ihre „Verteidigungsstellung"
aufrecht zu erhofften. — Chamberlain habe während
der Konferenz mit aufrichtiger Freundschaft zu Frankreich
gesprochen.

Nach der Sitzung äußerte Dr . Stresemann , auf der
Sitzung werde „unerhört scharf" gearbeitet. Die deutsche Ab¬
ordnung ist der Ueberzeugung, daß sie sehr auf der Hut sein
müsse. Nur die Engländer scheinen bis jetzt befriedigt zu
sein.

Der Moskauer Botschafter in Rom , K e r j e n t z e w , ist in
Stresa ( am italienischen Teil des Lago Maggiore ) eingetrof¬
fen , um zunächst aus einiger Entfernung die Verhandlungen
in Locarno zu beobachten .

Skrzynski und Benesch sind mit der polnischen
bzw . tschechischen Abordnung heute in Locarno eingetroffen.

Die Rechtssachverständigen hielten heute vormittag elf
Uhr ihre dritte Sitzung ab .

Der Berichterstatter der Pariser „Chicago Tribüne " be¬
hauptet , das französisch- belgische Militärbündnis werde aus¬
gehoben .

Die verschiedenen Abordnungen sollen den Wunsch ge¬
äußert haben , Mussolini möge auf der Konferenz er¬
scheinen.

Italienischer Vertrauensbruch
Locarno , 7 . Okt. Es erregt peinliches Aufsehen, daß die

ikalienilcken Blätter ..Popalo d 'Ikalia " (Rom ) uid «Corners
della Sera "

(Mailand) gestern den auf der Londoner Iu-
ristenkonferenz ausgearbeiteken, bisher streng geheim gehal¬
tenen Vertragsentwurf veröffentlichten. Ein Mitglied der
italienischen Abordnung muß also einen schweren
Vertrauensbruch begangen haben. Auch der Ver¬
treter der römischen „ Epoca" behauptet, er kenne den Ent¬
wurf . Der Entwurf enthalte in 8 6 die Bestimmung, daß
der Sicherheitsverkrag die aus dem Versailler Vertrag her¬
geleiteten Rechte der Verbündeten in keiner Weise schmä¬
lere und daß auch die Rechte unberührt bleiben , die die Ver¬

bündeten als Verbündete oder Viirgen anderer 'Mächte
erworben haben. Nach 8 11 des Äheinverkrags soll der
Vertrag erst Gültigkeit haben, wenn Deutschland in den
Völkerbund eingetreten sei .

Neue Nachrichten
Tschitscherin beim Reichspräsidenten

Berlin, 7 . Okt. Reichspräsident von Hindenburg
empfing gestern abend den russischer Volkskommissar Tschk-
tscherin und den Botschafter Krestinski . Tschitscherin
wird wegen seiner Zuckerkrankheit nun ein deutsches Bad
aufsuchen und auf der Rückreise nach Moskau nochmals in
Berlin verweilen.

Hindenburgs Besuch in Sachsen.
Dresden. 7 . Oktober . Reichspräsident von Hindenburg

wird der sächsischen Landesregierung den bereits in Aus¬
sicht gestellten Besuch am Donnerstag , den 18 . Oktober d . I .
abstatten.
Einheitliche Regelung des Straßenbahnverkehrs im Reich.

Berlin , 7 . Oktober . Von den beteiligten Reichsmini¬
sterien und obersten Landesbehörden wird allgemein aner¬
kannt, daß bei der gegenwärtigen Entwicklung des Ver¬
kehrs ein Bedürfnis für eine einheitliche Regelung des ge¬
samten Verkehrs im ganzen Reich vorliegt. Zu den Bera¬
tungen hierüber hat das Reichsverkehrsministerium die be¬
teiligten Behörden eingeladen. Die Besprechungen finden
aus Vorschlags Bayerns vom 8. bis 10. Oktober in
München statt. . . ..

Der Zenkrumsparkeitag
'

Berlin , 7 . Okt . Der Vorstand der Zentrumspartei be¬
schloß , den Parteitag am 16 . und 17. November in Kassel
abzuhalten. Dr . M a rx wird über das Wesen und die Auf¬
gaben der Zentrumspartei in der deutschen Politik sprechen .
Den Bericht der Reichstagsfraktion wird Dr . Fehrenbach er¬
statten. — Der Vorstand sprach in einer Entschließung die
Erwartung aus , daß die Konferenz in Locarno zu einer Ver-
einbarung führe, die in jeder Beziehung die deutsch «
Ehre wahrt und einen weiteren Schritt auf dem Weg der
Befriedung Europas bedeute . Als selbstverständlich« Folge
eines Sicherheitsabkommens wird insbesondere die unver¬
zügliche Räumung der Kölner Zone , die Fest¬
setzung eines einheitlichen und wesentlich verkürz¬
ten Termines für die Räumung der übrigen besetzten Ge¬
biete , sowie eine dem Geist des Abkommens entsprechende
gerechte und billige Handhabung der Besatzungsweiss
betrachtet . ^

Wahlkämpfe in Berlin .
Berlin , 7 . Oktober . Nach einer sozialdemokratischen

Wahlversammlung kam es in der Müllerstraße zu einer
argen Schlägerei zwischen Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten , wobei es viele Verletzte gab . ,

Die Fememord -Angelegenheil.
Berlin , 7 . Okt. Im Zusammenhang mit der kürzlich ge¬

meldeten Entdeckung eines Fememords an einem gewissen
Pannier wurde in Mecklenburg ein Mann namens Gut-
knechk verhaflek, Oberleutnant Obersbach , der im Verdacht
steht , im Oktober 1923 einen Anschlag gegen den General
von Seeckt geplant zu haben, wurde gleichfalls fesige-
nommen. Ferner hat die Schweriner Staatsanwaltschaft
mehrere Personen festnehmen lassen, die um die von Ober¬
leutnant Schulz geleitete Feme gewußt haben sollen. Die
Namen werden geheim gehalten. ^

Kriegsgericht )
Bonn , 7 . Okt . Der Reichswehrfähnrich Otto Bühring

vom Reichswehr-Jns. - Regt. 1 hatte einen Urlaubsbesuch bei
seinen Eltern in Elberfeld gemacht und bei dieser Gelegen¬
heit in Zivil die Kölner Iahrtausendausstellung besucht.
Einem französischen Gendarmen fiel er dadurch auf, daß er
am Fahrrad ein schwarz-weiß-rotes Fähnlein führte . Das
Kriegsgericht in Bonn verurteilte Bühring zu 1 Jahr Ge¬
fängnis und 2000 -4t Geldstrafe. (Reichswehrmitgliedern ist
das Betreten des besetzten Gebiets verboten .) ,

Der Krieg in Marokko
Paris , 7. Okt . Da gegenwärtig die Waffen zu ruhen

scheinen, beschäftigen sich die Berichte um so mehr mit Abd
el Krim . Havas behauptet , er habe seinen Außenminister
Si Mohamed Sesiane vor eine Kanone binden und erschießen
lassen , weil er die Sache der Kabylen verraten habe . Auch
andere hervorragende Leute des Stamms der Bacojas und
der Uriaghels sollen hingerichket worden sein . 3000 Mann
seien nach Aessan marschiert. Abd el Krim befinde sich in
Targisi . — Dem Kabylenführer stehen leider keine Mittel
zu Gebote, wahrheitsgemäße Berichte über die Lage bekannt
ru aeben. . . . . . . . _ _



' Die französischen Truppen sollen gestern den Nadar - und
Baretberq erreicht haben . ^ <

Generolkapitän Weyler ist von seinem Posten als
Leiter dec spanischen Großen Generalstabs wegen seiner
Stellungnahme gegen die Regierung Primo de Riveras ent¬
hoben worden .

England lehnt den türkischen Vorschlag ab
London , 7- Okt . Die . Chicago Tribüne " meldet/die bri¬

tische Regierung habe den neuen Vorschlag der Türken an
den britischen Botschafter im Mossulstreit abgelehnt mit dem
Bemerken , die Angelegenheit sei beim Völkerbund anhängig ,
alle Mitteilungen seien daher nach Genf zu richten .

Kundgebung in Konstantinopel
Konstanlinopel, 7 . Okt. Gestern wurde hier der zweite

Jahrestag des Einzugs der Angoratruppen als allgemeiner
Feiertag mit Paraden und Umzügen gefeiert . Studenten¬
gruppen zogen vor die englische Botschaft und riefen : „Wir
wollen Mossul wieder haben , nieder mit England !

"

Der Putsch in Chile
Paris , 7 . Okt . Der „Newyork Herald" meldet, in San¬

tiago haben sich zwei Regimenter gegen den Präsidenten
Alessandri erhoben . Der Vizepräsident und der Marine -
minister haben Alessandri geraten , wieder eine Reise ins
Ausland zu unternehmen , bis die Erregung sich gelegt habe ,
was Alessandri ablehnte . Sein Sohn erhob Widerspruch ,
daß die Familie durch Polizei überwacht werde . Die am
Putschversuch beteiligten Offiziere werden vor ein Schieds¬
gericht gestellt. — Alessandri ist erst vor wenigen Monaten
von einer längeren unfreiwilligen Europareise nach Chile
zurückgekehrt.

Zur Lage in China.
London. 7 . Oktober . Wie Reuter aus Peking meldet, er¬

gingen heute Haftbefehle gegen Politiker der Tschili- Partei ,
die versucht hatten , Marschall Wu -Pei -Fu zur Rückkehr
nach Honan und zur Erneuerung des Bürgerkriegs zu be¬
wegen . Man glaubt , daß diese Verhaftung für mehrere
Monate den Frieden sichern werden . _

Württemberg
Stuttgart . 7. Okt . Geschenk der Lande sbiblio -

thek an Kardinal Ehrle . Die Würkt . Landesbiblio -
thek hat dem Kardinal Ehrle in Rom , einem geborenen
Württemberger (Isny ), zu seinem 80 . Geburtstag eine künst¬
lerische Nachbildung der schönsten Bilderhandschrift der Bib¬
liothek , des berühmten Landgrafenpsalters , zum Geschenk
gemacht . Der Psalter ist ein Werk einer thüringisch -sächsi¬
schen Malerschule und entstammt etwa dem Jahr 1220. Die
Nachbildung wurde von Oberbibliothekar Prof . Dr . Löffler
im Verlag von K. W . Hiersemann -Leipzig herausgegeben .

75. Geburtstag . Verlagsbuchhändler David Gundert ,
Inhaber des 1882 von ihm gegründeten Zweiggeschäfts des
Calwer Verlagsvereins , beging seinen 75 . Geburtstag . Das
von Gundert gegründete Werk entwickelte sich unter seiner
sachkundigen , tüchtigen Leitung zum Hauptgeschäft . Der
Verlag gibt außer kirchlichen Werken und Schriften nament¬
lich auch Kinder - und Jugendschriften heraus , die sich weit
über Deutschlands Grenzen einen beachteten Ruf erworben
haben .

Landesinduskrietarif für die Angestellten Württembergs
und Hohenzollerns . Vom Gesamtverband Deutscher Ange¬
stellten - Gewerkschaften , Deutfchnationaler Handlungsgehil -
fen -Verband , Deutscher Werkmeister - Bund , Verband weib¬
licher Angestellten und Verband Deutscher Techniker wird
uns mitgeteilt , daß die Verhandlungen vor dem Schlichter
wegen der Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs vom
23 . September 1925 heute stattgesunden haben . Trotz län¬
gerer Verhandlungen war eine Vereinbarung nicht zu er¬
zielen . Die Arbeitgeber verharrten aus ihrem ablehnenden
Standpunkt . Die Entscheidung des Schlichters wird bis
spätestens kommenden Freitag bekanntgegeben werden .

Vom Tage . Zn einem Haus der Forsistraße stürzte sich
eine 41sährige Frau aus dem vierten Stock in den Hof .
Die Anglückliche war sofort kok . — In einem Haus der Gais -
burgstraße hat ein Installateur bei der Einrichtung des elek¬
trischen Lichts in einer Wohnung die bisher verwendete
Gasleitung mangelhaft verschlossen, so daß Gas ausströmte .
Als abends eine Bewohnerin mit einem Licht das Zimmer
bekrat , entzündete sich das Gas und die Frau wurde schwer
verletzt . Auch die Einrichtung und die Wohnung wurden
schwer beschädigt .

Vor einigen Tagen meldete sich ein Kaufmann Eduard
Kock aus Stuttaart bei der Polizei in Wien mit der Selbst -

Die Referendärin.
Roman von Carl Bllsse .

V4 (Nachdruck verboten. !
^ So gingen sie langsam , nach rührendem Abschied von
Frau Feldwebel Neugebauer und ihren Küchlein , die Rü¬
digerstraße entlang . An der Ecke der Kleinkirchener
.Straße blieb der Referendar stehen und sah sich um . In
her Front der anderen Häuser war das seine kaum noch
- u erblicken , aber der See lag glänzend im Mittagslicht
vor ihm .

Er nickte ihm zu , als wollte er Abschied nehmen , und
verglich dann seine Uhr mit der im Schaufenster Hermann
Fischers . Es war reichlich Zeit . Mit dem Mittagsschnell¬
zug kam er bequem noch mit . So konnten sie langsam
durch die Stadt wandern . Satan lief voran , umsprang
sie zurückkehrend in fröhlichen Sätzen , schnüffelte in die
Hausflure hinein . Die Spione vor den Fenstern leuchte¬
ten , der Markt lag in der blanken Sonne , und das Krie -

erdenkmal schien Licht und Helle , die es empfing , noch
eller wieder zurückzustrahlen .

„Man glaubt immer "
, sagte Peter lächelnd . „ Haben

Sie nicht etwas aus den Revolutionslyrikeru , das Sie mir
mitgeben können ? "

Aber energisch schüttelte Buttche den Kops . „ Ich lese
jetzt auch die anderen "

, erwiderte er , „ die Stillen . Ich fühle
mich langsam da ein . Mir ist manchmal , als ob ich . . .
mit der Rache und alledem . . . fertig bin . Es hilft mir
ja doch nichts . Man muß seinen Frieden machen .

"
Mit dem Stückchen klopfte er gegen die Steine . „Das

wissen Sie Wohl noch nicht . . . gestern war der Rat sehr
gütig . Wenn nun wieder die Abende länger würden ,meinte er , müßte ich ihm abends öfter die Freude machrn
. . . ganz zwanglos . . . nicht etwa im Gehrock.

bezichkigung, er gäbe steine Frau erschlagen . Die Nachfor¬
schungen der Kriminalpolizei haben ergeben , daß es sich tat¬
sächlich um einen Kaufmann Koch aus Stuttgart handelt ,
daß die Angabe des Mords aber eine Erfindung ist.

Nus dem Lande
Münster e . 7l ., 7 . Okt . Stromunterbrechung .

Am Dienstag nachmitag fiel vom Eisenbahnviadukt in
Münster ein Beleuchtungsmast aus bis jetzt noch nicht be¬
kannter Ursache in die Tiefe und zertrümmerte die unter
dem Viadukt durchführende 35 000 Voltleitung der Neckar¬
werke A .G . Eßlingen . Dadurch entstand in einem Teil
des Versorgungsgebiets der Neckarwerke eine Stromunter¬
brechung , die jedoch in Kürze behoben war .

Waiblingen , 7 . Okt. Großfeuer . In der Nacht zum
Mittwoch brach in der früher » Ziegelei Heß und Sohn , ver ?
mutlich infolge Brandstiftung , Großfeuer aus . Das fünf¬
stöckige Anwesen ist mit Ausnahme des Kesselhauses voll¬
ständig ausgebrannt , die noch stehenden Außenmauern
müssen wegen Einsturzgefahr niedergelegt werden . Nach
ck̂ stündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr von Waiblin¬
gen und Cannstatt , den Brand einzudämmen . Der Schaden
dürfte einige hunderttausend Mark betragen . Die in den Ge¬
bäuden untergebrachten Betriebe , eine Rahmenfabrik , eine
mechanische Kistenschreinerei , eine Gewürzmühle , das Lager
der Firma Vollmer u . Co . sind vernichtet .

Backnang. 7 . Okt . Vomeigenen Spießgesellen
ermordet . Zu dem Mord im Königsbronnhaferwald hat
die Mordkommission des Polizeipräsidiums Stuttgart fest¬
gestellt, daß der erschossene Johann Lehner ein Spießgeselle
des Mörders Albert Veil bei dessen verschiedenen Raub¬
anfällen gewesen ist. Veil traute dem Lehner nicht mehr und
fürchtete , er könnte ihn verraten . Veil hat bereits ein Ge¬
ständnis abgelegt .

Lenglingen OA . Welzheim, 7 . Okt . Einbrüche . 8e !
dem Bauern Michael Frei wurde , während er mit seinen
Angehörigen auf dem Feld beschäftigt war , eingebrochen und
200 Mark Bargeld , sowie andere Sachen gestohlen . Im be¬
nachbarten Metlangen wurde ebenfalls ein Einbruch verübt .
Als Täter kommt ein etwa 40 Jahre alter Mann in Betracht .

Anlerböblingen OA. Gmünd, 7 . Okt. Das Messer . Bei
Streithändeln wurde bei einer Wirtschaftskirchweihe nachtsder Arbeiter Andreas Fauser von einem Bauernsohn mit
einem Stilettmesser in den Leib gestochen und schwer verletzt .

Oehringen, 7 . Okk . Tot aufaefunden . Der seik27. September vermißte , Ende der Zwanzigerjahre stehende
Schickert jr . von Neuwirtshaus wurde im Maldkeil Rohr -
Klinge, Revier Antersteinbach , erhängt aufgefunden .

Heidenheim. 7 . Oktober. Eingestellte Umbruch¬
arbeiten . Auf dem großen Entwässerungsgebiet zwi¬
schen hier und Schnaitheim sind die Umbrucharbeiten einge¬
stellt , weil ein geeigneter Bearbeitungspflug oder -Motor
für den schweren Boden fehlt . Der Siemensfräser lief beim
Probepflügen nach kurzer Zeit in dem schweren Boden heiß .
Ein weiterer Umbruchversuch wird demnächst von einer an¬
deren Firma gemacht werden . Am Ende wird ein schwerer
Lanzscher Landbaumotor verwendet werden müssen, wenn
das volkswirtschaftlich wertvolle Gelände anbaufähig
werden soll .

hürben OA . Heidenheim , 7 . Oktober . Hindenburg
a ' s Taufpate . Eine sel ' ene Ehrung hat der Bauer
Balthas Bosch dadurch erfahren , daß der Reichsprä¬
sident bei seinem 9. Sohn Patenstelle unter Uebermittlung
von Glückwünschen und einem Geldgeschenk übernommen
hat . . .

Weil im Schönbuch, 7 . Okt. V o m Z u g ü b e r f a h r e n .
Die 18jährige Friederike Entenmann versuchte heute früh in
den bereits in Fahrt befindlichen Arbeiterzug nach Stuttgart
zu springen . Sie kam unter den Zug , wobei ihr ein Bein
völlig abgefahren wurde . Der Tod trat sofort ein .

Tübingen , 7 . Okt . Von der Universität Der
Staatspräsident hat den außerordentlichen Professor Dr .
Mezger an der Universität seinem Ansuchen entsprechend aus
dem württembergischen Staatsdienst entlassen .

Balingen , 7 . Okt . Das Kriegerdenkmal . Das am
Stadtausgang nach Engstlatt stehende aus dem 15 . Jahrhun¬
dert stammende Siechenkirchlein soll , nachdem eine Orts¬
besichtigung durch einen Bezirksvertreter des Londesamts für
Denkmalpflege vorgenommen wurde , zum Gedächtnismal für
die im Weltkrieg Gefallenen umgestaltet werden . Das Aeu -
ßere des Gebäudes soll erhalten bleiben , während das In¬
nere , wo die Gedenktafeln mit den Namen der Gefallenen
angebracht werden , dem Stil des Kirchleins entsprechend er¬
neuert werden soll .

Verstehen Sie , Bester ? Das heißt : nun wollen wir
klaren Tisch haben . Und Weihnachten gibt 's eine Ver¬
lobung unter dem brennenden Tannenbaum . . . und mit
Tee stoßen wir auf ein glückliches Leben an .

„Nein , das klingt falsch , wie ich das sage . Ich habe
mich schon an den Gedanken gewähnt . Ich wünsche es
beinahe selber . Dann Hab' ich doch einen Halt . So ein
Mensch wie ich muß sich wo anklammern . Und da Sie
wegsausen -

„ Ich schicke Ihnen natürlich die Verlobungsanzeige ,
uitd Sie dürfen mir ruhig gratulieren .

„Vorgestern noch, mein lieber Peter , Hab'
ich mir

eigentlich gedacht , daß dieser ganze Sommer für Sie und
mich und . . . hm . . . andere ergebnis - und zwecklos hin¬
gegangen ist . Das Leben , das setzt oft einen ganzen Ap¬
parat in Bewegung für nichts und wieder nichts . Es
spinnt Fäden und verknüpft sie, und jeder erwartet , das
herrlichste Gewebe würde draus werden , doch plötzlich bricht
alles fast ohne Sinn ab , und die Fäden werden fallen ge¬
lassen .

„So schien es mir vorgestern auch mit der Geschichte
dieses Sommers . Weshalb , Hab'

ich mich gefragt , mußten
Sie Herkommen ? Damit Sie einem Mädel den Kopf ver¬
drehen ? Damit Sie zwecklos wieder verschwinden ?

„Aber seit gestern weiß ich , daß alles doch nicht sinnlos
und ohne Ergebnis war . Es hat im Leben jedes seine
Bedeutung — nur daß wir sie nicht erkennen . Ich Hab'
gefühlt , daß Sie mir etwas geworden sind , daß Sie mich
doch ein wenig gestimmt haben . Ich . . . ich . . .

„Sehen Sie einmal ! "

Buttche wies auf den Boden , auf dem sich der Schatten
eines Baumes abzeichnete .

„ Es ist jetzt Mittag , und deshalb entspricht der Schat¬
ten der Größe des Gegenstandes . Und ich habe mir gesagt ,
auch mein Leben steht oder kommt jetzt in Mittagssonne ,

Tuttlingen . 7 . Oktober . Verhaftet . In Bad Wöris -
Hofen wurde der 23jährige Karl Ziegler von hier , der in
Wörishofen einige Tage die Bulldogge führte , auf Veran¬
lassung der Staatsanwaltschaft Lörrach wegen Diebstahlsund Betrugs verhaftet .

Geislingen a . St ., 7 . Oktober . In Deggingen gerieten
zwei Grundstücksnachbarn wegen eines Nußbaumüberhangsin Streitigkeiten . Dabei wurde einem der Beteiligten miteinem eisernen Baumhaken eine schwere Kopfwunde beige-
bracht , so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

Westerheim , OA . Geislingen , 7. Okt . Ins Auge ge¬stochen . Am Sonntag kam es zwischen zwei 16- und 17-
j -ihrigen Burschen zu Streithändeln , in deren Verlauf einerdem andern mit dem Messer ins Auge stach .

Ulm , 7 . Okt . Im Motorsegelboot nach Ost -
afrika . Seit einigen Monaten hat sich eine Gesellschaft vonHandwerkern , Technikern und Kaufleuten zulammengeschlvs-
sen , die in einem neuzeitlichen Motorsegelschiff nach Ostafrikaauswandern wollen . Das Schiff bekommt eine Länge von18 Meter und eine Breite von 4 Meter . Es wird mit der
vollständigen Ssgelausrüst ' mg und einem Hilfsmotor vonzirka 40 PS . versehen . Die Ausreise beginnt im Früh -
jahr 1926 .

' ^

Kanzach OA . Riedlingen , 7 . Okt . Brand . Infolge
Selbstentzündung des Heus ist das Wohn - und Wirtschafis -
S ' baude des Anton Fischer am Hellen Mittag in kurzer Zeitvollständig medsrqebrannt . Von der Einrichtung konnte nichtviel gerettet werden .

L -osentzmisen. 7 . Okt . Vorsicht bei Annahme vonP a pi e r g e l d . Auf dem letzten Schweinemarkt verkausteeine Frau non Rottum einige Schweine . Sie wollte daraufin einem Geschäftshaus mit einem 60 Markschein , den
'

sieerhalten hatte , bezahlen . Dort stellte sich aber heraus , daß
dieser Schein außer Kurs gesetzt ist. Cs gelang ihr noch, den
Käufer der Schweine ausfindig zu machen und chm den
Sckein zurückzugeben . Der kann jetzt schauen, woher er den
ungültigen Schein bekommen hat .

Schlier OA . Ravensburg , 7 . Oktober . 9 0 Iahre . In
guter Gesundheit durste Frau Elisabeth Geiger , Schreiners¬
witwe , ihren 90 . Geburtstag feiern .

Erolzhsim OA . Biberach , 7 . Okt. Eigentümlicher
Autounfall . Während ein Kaufmann von Ksllmünz m .t
seinem Auto durch den Ort fuhr , kam ihm eine Schar flie¬
gender Gänse entgegen , von denen eine die Schutzscheibs des
Autln durchschlug. Der Kaufmann wurde durch Glassplitter
an der rechten Kopfseite verletzt , die Gans war auf der
Stelle tot .

Vom Kleinen heuberg , 7 . Oktober . Warnung vor
einem Pfuscher und Schwindler . Zurzeit
spricht in den Pfarrhäusern ein Mann vor , der sich als
Orgelbauer verschiedener Firmen ausgibt . Er bietet sich an ,
die Kirchenorgel zu stimmen und reparieren zu wollen , be¬
sonders dann , wenn der Organist im Urlaub ist . Der Mann
arbeitet einige Stunden an der Orgel , läßt sich seine Arbeit
bezahlen und zieht weiter . Der Organist muß nachher die
Wahrnehmung machen , daß die Orgel nicht repariert , son¬
dern ruiniert ist . Vor dem Schwindler sei deshalb gewarnt .
In einem Fall gab er an , bei der Firma Link in Giengen
a . Br . zu arbeiten ; die Rechnung quittierte er mit JosefLink .

Skuttgark , 7 . Okt . Unfall von Udet . Der bekannte
Flieger Udek , der anläßlich der Döblinger - , Ulmer - und Hell¬
brauner Rundschau durch seine Schau - und Skurzflüge in
Württemberg allgemeine Bewunderung erregte , veranstalkete
äm letzten Sonntag nachmittag auf dem Gelände bei Inns¬
bruck Kunstflüge . Das Flugzeug kam bei einem Rückenflug ,
den es knapp über dem Erdboden unternommen hatte , zu
hart auf den Boden auf , blieb aus dem Rücken liegen und
wurde stark beschädigt . Udek selbst aber blieb unverletzt .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht wird nach der Rückkehr
von seiner Amerikafahrt voraussichtlich in der zweiten Hälfte
des November nach Stuttgart zur Einweihung des neuen
Reichsbankgebäudes kommen . Von Stuttgart begibt sich der
Reichsbankpräsident dann nach Reutlingen , um auch dort der
Einweihung des neuen Filialgebäudes der Reichsbank bei¬
zuwohnen .

Mühlhausen a . N . , 7 . Okt . Gr -oßer Scheuern¬
brand . In der großen , mit dem Wohnhaus zusammen¬
gebauten Scheuer des Landwirts Adolf Koch in der Cann -
statter Straße brach in der Frühe Feuer aus . Die Giebel¬
wand der ScAuer stürzte ein . Der Schaden ist sehr erheblich,
die ganze Ernte ist mitverbrannt .

Eßlingen , 7 . Okt. EinAbmangelbeim Schwäbi¬
schen Lied er fest . Nack der nunmehrigen ^ ndgültigen

und ich muß auch streben , daß jeder Eindruck und jede
Vorstellung im Verhältnis steht zu dem Gegenstand , der
sie hervorruft . Das Lächerliche an mir war doch nur , daß
dieses Verhältnis bis jetzt nie da war . . . daß das Kleine
oft einen Riesenschatten warf und das .Große sich wunder¬
lich verkürzt ausnahm . Das zu ändern , ist ja nichts nur
Willenssache . Aber das Streben bringt auch da vorwärts .
Und ich will mich jetzt einrichten mit dem Leben , Peter . . .
ich will die Zähne aufeinanderbeißen . . . Augenmaß hal¬
ten . . . Sie verstehen mich vielleicht nicht . Aber ich habe
Ihnen doch da zu danken .

Und so wie bei mir wird 's auch sonst sein . Menschen
wirken aufeinander und geben sich .etwas , ohne es zu
wissen , und wie ich von Ihnen etwas mitnehme , so neh¬
men Sie auch vielleicht 'was mit aus Großkirchen — wenn
nicht von mir , so von einer . . . einer dritten vielleicht , der
Sie zugleich genommen und gegeben haben .

Seit ich das alles gefühlt habe , bin ich viel freudiger
geworden . Denn das heißt doch , daß wir alle wachser . und
daß in der scheinbar sinnlosen Verworrenheit des Lebens
ein Sinn und Zweck steckt ."

Er sah zu Peter auf . Er erwartete einen burschikosen
Witz . Aber Peter lachte nicht einmal . „ Nun drängen Sie
doch noch eine ganze Menge in die letzten Minuten "

, sagte
er . „ Ganze Probleme ! Die werd ' ich nicht lösen . Aber
ich hoffe , Sie haben darin recht , daß ich

'was mitnehme .
Daß ich anders aus Großkirchen 'raussahr '

, als ich her -

gekommen bin . Wenigstens möcht ' ich es selber wünjchen .

„Buttche , Sie . . . Sie haben mir viel vorgeschwärmt .
Das hört . . . schließlich jeder gern . Wie aufrecht ich sei,
wie frisch , wie mutig und schneidig . Ach Gott , ja ! " ,

Er wurde rot , er schämte sich.

(Schluß folgt .)



Abrechnung über Las 31 . Allgemeine Liederfest des Schwab .
Sängerbundes in Eßlingen hta sich ein Abmangel von 26 000
Mart ergeben . Von dem Abmangel übernimmt der Schwab .
Sängerbund 20 000 Mark , für den Rest von 6000 Mark wer¬
den die Garantiezeichner aufkommen müssen.

Heilbronn , 7 . Okt . Ungetreuer Geschäftsführer .
Vor einiger Zeit ging der Geschäftsführer bei der hiesiren
Kriegssürsorge , hepvel , wegen Unterschlagug , veranlaßt
durch größere Spielschulden , flüchtig , heppel hatte sich des¬
wegen vor dem Schöffengericht zu verantworten . Wie aus
feiner Vernehmung hervorging , hatte er im ganzen 28 000
Mark amtliche Gelder veruntreut . Das Urteil lautete auf
1 Jahr 3 Monate Gefängnis . Die Anklage hatte 2 Jahre
5 Monate beantragt .

Gmünd , 7 . Okt . Ein treuer Wächter , hier hatte
ein Arzt bei seinen Autofahrten stets seinen Hund bei sich,
der überall das Gefährt bewachte , solange sein Herr Kranken¬
besuche machte. Vor einiger Zeit verkaufte nun der Arzt das
Auto an einen auswärtigen Liebhaber . Da kam der neue
Besitzer vor einigen Tagen zufällig nach Gmünd und nahm
in einem Gasthof Einkehr . Als er sein Auto wieder besteigen
wollte , sth der Hund des Arztes darin und weh - te jede ' An -
näherunft wütend ab . Stock und Steine konnten ' hn nicht ver¬
treiben . Man telephonierte dem Arst , dessen Angehörigen
dann mit Mühe den Hund aus dem Auto zerrten .

Dettingen a . E ., 7. Okt . Einbruch . 3m Schuhge ^ ' äft
von Georg Beck und bei Ehristof Herrmann zur „ Pftst "
wurde nachts eingebrochen . Der Täter wurde um 3 Uhr ,
als er seine Beute in Sicherheit bringen wollte , nach schwe¬
rem Handgemenge von Schuhmann Kleih festgenommen .
Bei der Vernehmung des Festgenommenen stellte es sich
heraus , daß er schon eine mehrjährige Zuchthausstrafe ver¬
büßt hak .

Mannheim , 7 . Oktober . Am Montag stürzte in Neckarau
ein 214 Jahre altes Mädchen in einen mit heißem Wasser
gefüllten Kessel und erlitt dabei schwere Brandwunden . Sein
Zustand ist ernstlich.

Heidelberg . 7 . Oktober . Aus Liebeskummer stürzte sich
eine Dienstmagd in den Neckar , wurde aber von ihrem
Liebhaber wieder herausgezogen .

Wolsach , 7 . Oktober , hier kam der Arbeiter Joos unter
einen Wagen und wurde tödlich verletzt .

Lchittach, 7 . Okt . Der Chauffeur eines Schramberger
Autobesitzers» geriet mit einem hiesigen Arbeiter , der früher
in Diensten des Autobesitzers stand , in Streit , der in Tätlich¬
keiten ausartete . Der Autobesitzer packte den Arbeiter , der m ' t
dem Messer zustechen wollte , am hals , und drückte ihn zu
Boden , während der Wagenführer mit einem Prügel auf
den wehrlosen Menschen eindreschen mußte , bis dieser das
Bewußtsein verlor . Daraufhin wurde der Mann auf die
Straße gelegt und der Chauffeur erhielt die Weisung , ihn
mit dem Lastauto zu überfahren . Nur durch das Eingreifen
des Publikums konnte diese Roheit verhindert werden . Di»
Gendarmerie hat sich um die Sache angenommen .

Villingen , 7 . Okt . Die bei den Tunnelbauten des Nachts
beschäftigten Arbeiter benutzten zur schnelleren Erreichung
ihrer Arbeitsstätte den Bahnkörper . Dabei betrat der 20-
jährige led. Arbeiter Otto Beier den Tunnel und zwar in
dem Augenblick , wo sich zwei Züge kreuzten . Er wurde
von dem einen Zug erfaßt und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er nach seiner Einlieferung ins Villinger Krankenhaus
starb .

Stockach, 7 . Oktober . Vor einigen Tagen starb hier der
Verleger des „Stockacher Tagblattes "

, Buchdruckereibesitzer
Karl Willi , nach nur zweitägiger Krankheit im besten Man¬
nesalter .

Pfullendorf , 7 . Oktober . Vom Auto überfahren .
Auf der Straße zwischen Mindersdorf und Schwackenreute
wurde die Radfahrerin Emilie Ott von hier von einem ent¬
gegenkommenden Auto , das zu weit nach links fuhr , erfaßt
und zu Boden geschleudert . Sie erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung und sonstige Körperverletzungen , die ihre Ver¬
bringung ins Krankenhaus notwendig machten .

Markdorf , 7 . Oktober . Am Samstag wurde in Markdors
eine Gauausstellung für Landwirtschaft , Handel und Ge >
werbe eröffnet . Der Eröffnungsfeier wohnte BürgermeisterDr . Dietrich von Konstanz und Direktor Colsmann von der
Zeppelinwerken in Friedrichshafen bei.

Areiburtz , 7 . Okt. Die Beisetzung der Leiche des General .
Vikars Domkapitular Dr . Franz Taver Mutz fand unter
sehr großer Beteiligung in der Friedhofskapelle statt . Ast
Vertreter der Staatsregierung waren Ministerialrat DrS :ymldt -Karlsruhe , Landrat Schwörer und Regierungsra

" " 2 Freiburg anwesend , als Vertreter dei
Hochschule der Rektor der Universität , Professor Dr . SauerDie Kirchenbehörde war vollzählig mit Erzbischof Dr . Kar
Fritz an der Spitze anwesend .

. Bückingen , 7 . Oktober . Das 4jährige Söhnchen des Land¬
wirts Schwander wurde unter einem zusammenstürzenden
Bretterstoß begraben und lebensgefährlich verletzt .

Lokales .
Wildbad , 8 . Okt . 1925 .

Rascher Tod . Allgemeine Bestürzung erregte gestern
nachmittag die Nachricht von dem raschen Ableben der
Frau Krauß , Gattin des Herrn Metzgerobermeisters Karl
Krauß hier . Nach kurzem Kranksein mußte die als tüch¬
tige Geschäftsfrau bekannte und geachtete Verstorbene ihr
Leben kurz nach ihrem Transport ins Krankenhaus hin¬
geben . Die Teilnahme mit der schwergeprüften Familie
ist aufrichtig und allgemein .

Nachtübung der Wildbader Freiw . Feuerwehr . Am
Dienstag abend gegen ' st 8 Uhr wurden die Weckerlinie
und die Freiw . Feuerwehr zu einer Nachtübung alarmiert .
Als Brandherd war das Hintergebäude des Hotels zum
„Deutschen Hof " gedacht . Mit großer Promptheit waren
Weckerlinie und Feuerwehr zur Stelle und kurz , darauf
bekämpften mehrere Strahlrohre von verschiedenen Seiten
her das Feuer , während andere Abteilungen ihr Rettungs¬
werk in Aktion setzten. Bald war der Brand siegreich
bekämpft und jede Gefahr für die Nachbarschaft beseitigt .
Stolz konnten Weckerlinie und Feuerwehr wieder abrücken ,
denn diese in Anbetracht des schwer zugänglichen Brand¬
herdes durchaus nicht leichte Nachtübung lieferte den Be¬
weis , daß die hiesige Weckerlini « und Freiw . Feuerwehr

ausgezeichnet geschult ist und unter ihren Kommandanten
Fritz Kuch und Wilhelm Schill in der Stunde der Gefahr
stets rasch und zielbewußt einzugreifen weiß . Und darin
liegt für die Einwohnerschaft eine große Beruhigung .

Sängerfest in Aussicht . In der gestern abend statt¬
gehabten Liederkranz -Versammlung wurde zum Beschluß
erhoben , das 70 jährige Gründungsjubiläum des Vereins
am zweiten Sonntag im Mai 1926 als Sängerfest mit
Gesangswettstreit in größerem Rahmen zu begehen . Dieser
Beschluß ist namentlich im Interesse der Fremdenindustrie
sehr zu begrüßen , denn ein solches Fest , zur Zeit des
Saisonanfangs abgehalten , bildet ohne Zweifel einen kräf¬
tigen Anziehungspunkt und auch die hiesige Einwohner¬
schaft wird mit Freuden dies schöne Fest ihres verehrten
Liederkranzes mitfeiern .

Aus alter Zeit . Wenig oder gar nicht bekannt dürfte
der hiesigen Sängerwelt sein , daß der Altmeister des
deutschen Volksliedes , Silcher , im letzten Jahr seines Lebens ,
im Sommer 1860 , die Heilquellen Wildbads aufsuchte ,
um Linderung eines plötzlich aufgetretenen Leidens zu
suchen . Von ganz besonderem Interesse aber ist, daß
Silcher dem damaligen Badearzte , Hofrat Burkhardt ( die
Beiden gründeten im Sommer 1829 die Tübinger Aka¬
demische Liedertafel ) sein Lied : Mei Maidle Hot a G ' sichtle"
widmete mit den Worten : „ Ein treffliches Mittel , saure
Badegesichter auch ohne Arznei ins Lachen zu bringen " .
Kurze Zeit darnach , am 26 . August 1860 , schloß sich des
Sängers liederreicher Mund für immer . — Die hiesige
Einwohnerschaft würde es sicher freudigst und dankbar
begrüßen , wenn der Liederkranz Wildbad oben genanntes
Lied , das zu den schönsten Perlen Silcher ' scher Lieder ge¬
hört , in eines seiner nächsten Programme aufnehmen
würde . 8 - n .

«e

^ st . der Frei uarkenheftchen . Die Reichsdruckerei stellt
jetzt wieder Freimarkenheftchen her . Sie entsprechen im all¬
gemeinen dem früheren Muster und enthalten 20 Rhein¬
landmarken zu 5 -Z , sowie 10 zu 10 -Z .

Alksholverbsl für das diensttuende Reichsbahnpersonal .
Die Reichsbahndirekkion sieht sich veranlaßt , im Interesse der
Betriebssicherheit und in Ilebereinstimmung mit den in an¬
keren Bezirken der Reichsbahn geltenden Vorschriften dem
gesamten Personal des Betriebsdienstes mit sofortiger Wir¬
kung den Genuß geistiger Getränke während der Dienstzeit
zu untersagen . Während der Pausen ist mäßiger Alkohol¬
genuß zum Essen gestattet , wenn diese Pausen ausdrücklich
zur Einnahme von Mahlzeiten bestimmt sind . Die von der
Eisenbahn eingerichteten oder geförderten Kantinen , Per¬
sonalküchen usw. dürfen Schnaps und schnapsähnliche Ge¬
tränke nicht feilbieken.

Herabsetzung der schweizerischen Visumgebühren . Vom
15 . Oktober ab treten für die Einreise in die Schweiz fol¬
gende Gebührensätze in Kraft : Für das einfache Visum und
für das Rückreisevisum sind 5 Franken zu entrichten . Für
Vas Dauervisum bzw . Dauerrückreisevisum für ein Jahr an
deutsche und österreichische Staatsangehörige werden künftig
10 Franken erhoben . Für die Angehörigen der übrigen eu¬
ropäischen Staaten betrügt die Gebühr für das Dauervisum
wie bisher 15 Franken für drei Monate .

Die deutsche Fachpresse in den letzten Jahren . Nach einer
Uebersicht der „Zeitschrift des Verbands der Fachpresse
Deutschlands E . V .

" betrug die Zahl der deutschen Fachzeit¬
schriften im Jahr 1908 etwa 6041 . Vis 1914 stieg sie aus
etwa 6495 . Infolge der Kriegswirkungen stellten etwa 1000
Fachblätter ihr Erscheinen ein . Ende 1918 gab es noch etwa
4300 Zeitschriften . Im Jahr 1925 hat man ungefähr die Zahl
von 4730 Fachblättern erreicht . Die Gruppe Landwirtschaft
und Hauswirtschaft ist an dieser Zahl mit 446 am stärksten
vertreten . Dann folgen mit etwa 305 Blättern Literatur
und Politik . Handel und Schiffahrt weisen 295 Zeitschriften
auf , Bau - , Ingenieur - und Maschinenwesen 242 Blätter .
Medizin und Chirurgie bringen es auf 238 Blätter , Schul¬
wesen und Jugendpflege haben für sich 216 Blätter , der
Sport 202 . Moden - und Frauenzeitschriften bestehen etwa
101 .

Bei der Einlagerung von Mnkerobsi achte man darauf ,
daß nur gesunde , unbeschädigte Früchte in den Winterlager¬
raum gebracht werden . Nur gesunde Früchte bieten eine
gewisse Gewähr für lange Haltbarkeit . Wenn irgend mög¬
lich , sollen die Früchte in einer Kiste in Torfmull eingelegt
werden , die spätest reifenden Sorten stets zu unterst . In der
Torfmullkiste halten sich die Früchte gut frisch und sind gegen
Ansteckung durch kranke Früchte geschützt . Außerdem hilft
die Kistenaufbewahrung erheblich Raum sparen . Eine un¬
erläßliche Forderung ist aber auch, daß die Obstlagerräume
soviel als möglich gelüftet werden , damit die durch das natür¬
liche „Schwitzen " der eingelagerten Früchte entstehenden
Dünste abziehen können und die Temperatur im Lagerraum
eine möglichst niedrige bleibt . Werden die Lagerräume ge¬
schlossen gehalten , so reift das Obst sehr rasch aus und hält
sich nicht lange , oder es wird sehr bald welk und verliert
dadurch an Frische und an Wert .

Der Frostspanner . Ein gefährlicher Feind der Obstanlage
ist der Frostspanner , ein kleiner Nachtschmetterling , dessen
Raupen , die im Frühjahr Blätter , Blüten und Früchte be-
fressen , schon manche Obsternte vernichtet haben . Man unter¬
scheidet den kleinen und großen Frostspanner . In der hie¬
sigen Gegend ist hauptsächlich der kleine Frostspanner zu
finden , ein graubrauner unscheinbarer Schmetterling , der bei
Tag an versteckten Orten ruht und nur des Nachts mit Be¬
ginn des Frostes bis gegen Weihnachten fliegt . Im mittleren
und südöstlichen Deutschland fliegt im Oktober und November
hauptsächlich der große Frostspanner . Anfang bis Mitte
Oktober ist die beste Zeit zur Bekämpfung des Schädlings .
Das staubgraue Weibchm , das nur kurze Flügel hat und
infolgedessen nicht fliegen kann , bewegt sich jetzt am Baum¬
stamm in die höhe und legt dort etwa 400 Eier an Knospen
und Zweige . Es sind daher jetzt die Fanggürtel an den
Bäumen mit gutem klebfähigen Raupenleim zu bestreichen ,
um die Weibchen des Frostspanners abzufangen . Zuweilen
werden diese Fanggürtel von Meisen zerhackt, man lege
dann einen Streifen fettdichtes Papier um den Stamm , der
nsit dem Raupenleim bestrichen wird .

Der neue Stil der Herrenmode . Die englischen Herren¬
schneider haben sich jetzt darüber geeinigt , was der elegant
gekleidete ' Hann im herbst tragen muß . Das augenfälligste
Kennzeichen der neuen Mode sind die breiten Schultern , die
sogar eckig auswatriert werden und einen männlichen oder
militärschen Eindruck machen sollen . Das Jackett ist über
den Hüften enger gehalten , über der Brust aber sehr breit .

Die Beinkleider sind in ihrer Form normal . BrNkere Bein¬
kleider lassen den Träger kleiner aussehen , während die
Herbstmode es sich gerade angelegen sein läßt , den Herrn
möglichst groß erscheinen zu lassen . Das Jackett ist vielfach
doppelreihig , in der Taille stark betont , aber nicht besonders
lang . Taschen werden ohne Ausschläge getragen , mit Aus¬
nahme der Brusttasche an der rechten Seite . Die Weste wird
in helleren Farben als der Anzug getragen .

Biegen von Mekalleöhren durch Eis . Ein eigenartiges
Verfahren , um dünne Metallröhren zu biegen , wird jetzt in
den Vereinigten Staaten versucht . Um zu verhüten , daß
sich Röhren beim Biegen abplatten , werden sie mit verschie¬
denen Massen gefüllt . Nach einem Bericht der „Umschau "

verwendet das amerikanische Bureau of Standards dazu
Eis . Die Röhre wird mit Wasser gefüllt , das man durch
Einsenkung der Röhre in eine Kältemischung zum Gefrieren
bringt . Beim Biegen gibt das Eis zwar nach , aber nicht
soviel , daß dadurch den kreisförmige Querschnitt der Röhre
verändert würde . Vor anderen Füllmassen zeichnet sich das
Eis dadurch aus , daß es sich aus den gebogenen Röhren
leicht wieder entfernen läßt .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ehrung Lienhards . Der große Senat der Universität

J - na hat den Dichter Prof . Dr . Friedrich Lienhard in
Weimar anläßlich seines 60 . Geburtstags zum Ehrenbürger
der thüringischen Landesuniversität ernannt .

Der Amerikaslug des L. Z . 126 am 12 . Oktober . Zum
ersten Mal jährt sich am 12 . Oktober der Tag an dem das
größte bisher gebaute Zeppelinluftschisf L . Z . 126 (Z . R . 3,
Lös Angelos ) seinen kühnen Flug unter Dr . Eckeners
Führung nach Amerika angetreten hat . Nach glücklicher
Fahrt landete L . Z . 126, das in der Morgenfrühe über
Amerika eingetroffen war und über Boston und Newyork
gekreuzt hatte , überall vom stürmischen Jubel der Menge be¬
grüßt , am Nachmittag des 15. Oktober 3 . 17 Uhr (M . E . Z .)
in Lacehurst . Mit dieser Großtat , die von der ganzen Welt
mit Staunen ausgenommen wurde , feierte der Ruhm des
unvergeßlichen Erfinders , des Grafen Zeppelin seinen
größten Triumph

Flugleistung . Das britische Marineflugzeug S . 4 erreichte
Flughafen Souchampwn eine Geschwindigkeit von 360

Kilometern in der Stunde .
Flugzeugabsturz . In Wiborg (Finnland ) stürzte ein her -

resflugzeug ab . Zwei Offiziere und ein Feldwebel fanden
den Tod . »

Aukounfall . Bei Bochum brach der Ladekosten eines mit
Reichsbanner lenken dicht besetzten und in voller Fahrt be¬
findlichen Lastkraftwagens auseinander . Zehn Insassen
wurden verletzt , zum Teil sehr schwer.

Grobfeuer . In Labiau bei Königsberg wurde der Stadt¬
teil Tannenberg durch eine riesige Feuersbrunst großenteils
in Asche gelegt . 60 Familien sind obdachlos geworden .

Diebesbande . Seit Juli v . I . wurde die Gegend von
Mitterfels (Niederbayern ) von einer Diebesbande unsicher
gemacht , die durch Einbrüche eine geradezu erstaunliche
Beute zusammenbrachte . Endlich erwischte man die Ver¬
brecher . Das Schwurgericht Straubing verurteilte die Bande ,
darunter drei Frauenzimmer , zu Zuchthausstrafen von IX
bis 614 Jahren .

Anlreue . Nach einer Bücherprüfung bei der Passauer
Privatbank , Kommanditgesellschaft , wurden die leitenden
Geschäftsführer Karl Faulhaber und Josef Brachinger wegen
Unterschlagung verhaftet .

Der Kassenbote der Städtischen Werke in Weimar ist
mit 12 000 Mark geflüchtet .

Zusammenstoß . Bei einem heftigen Zusammenstoß zweier
Straßenbahnwagen am Millerntor in Hamburg wurden 12
Personen verletzt , darunter eine schwer.

Bei Schwarzenbeck ( bei Hamburg ) rannte ein von Berge¬
dorf kommender Personenkraftwagen gegen einen Baum
und überschlug sich . Die sechs Insassen wurden schwer
verletzt .

Mord . In Leihe bei Halle hat der Stiefsohn des Schreiner .
Meisters Lauterbach seine Stiefschwester aus Eifersucht in
den Mühlenteich geworfen und dann sich selbst ertränkt .

In der Nähe des Bahnhofs Glauchau (Sachsen ) wurde
auf dem Gleis die Leiche eines jungen Mannes gefunden ,
der einen Knebel im Mund hatte und dessen Hände gebun¬
den waren .

Verurteilung . In Kassel wurde ein großer Prozeß , in
dem es sich um Bestechung , Betrug und Schiebungen ver¬
schiedener Art handelte , verhandelt . Das Urteil lautete gegen
den Direktor Dörner der Waggonverleihaktiengesellschaft auf
2 Jahre Gefängnis und 20 000 Mark Geldstrafe , gegen den
Werkmeister Heilung auf 1 Jahr 3 Monate , gegen den tech¬
nischen Direktor Krieck auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .
Sechs Hehler und Stehler wurden zu 3—12 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , zehn weitere Angeklagte freigesprochen .

Eine Kchnapsjagd in Luxemburg . Steuerbeamte , Landes¬
gendarmerie und örtliche Polizeiorgane haben in der Stadt
Luxemburg und auf dem Lande eine groß angelegte Durch¬
suchung nach unangemeldeten Branntweinbrennereien vor¬
genommen , die insofern ein aufsehenerregendes Ergebnis
hatten , als bei Wirten , Hotelbesitzern , Gewerbetreibenden ,
Autooermietern , Autoführern usw . eine große Anzahl Destil¬
lierapparate vorgefunden und beschlagnahmt wurden . Auch
der Lieferant dieser Apparate wurde festgestellt. Manche Ap¬
parate waren so geschickt an versteckten Stellen eingebaut ,
daß es des feinsten Spürsinns der Polizeiorgane bedurfte ,
um sie zu entdecken. Da zwischen einer Reihe von Brenne¬
reien eine Verständigung bestand , fing , sobald die Durch¬
suchung einsetzte, der Fernsprecher nach allen Richtungen an
zu spielen , um Alarm zu geben . Das Unglück wollte es aber ,
daß es in vielen Fällen die Polizei selbst war , welche die
Fernsvrcchmilteilungen xntgegennahm . Die Steuerverwal¬
tung schätzt die Summen , um die sie von diesen Geheim¬
brennereien betrogen wurde , auf eine stattliche Anzahl von
Millionen . Dementsprechend dürften die Strafen empfindlich
hach ausfallen .

Tchnaps in Rußland wieder freigegeben . Am 5.
Oktober wurde der Ausschank von 40prozentigem Wodka
wie vor dem Krieg zum ersten Mal wieder in Rußland
sreigegeben . Em Telegramm meldet : „Allgemein gab man
sich in Moskau dem lang entbehrten Genuß hin und die
Wirte machten vorzügliche Geschäfte"

. Die Freigabe hätte
schon auf 1 . Oktober erfolgen sollen. Die Sowjet -Regierungbekam aber Bedenken , weil an diesem Tag die Jahresklasfe1903 zum Roten Heer einberufen wurde .
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KeitunL : Kapellmeister Kronen wett .
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^ bsncis SS - Ubn
1. Unke : „ Verschmähte Klebe"

, VX
'atrer.

2 . Kanxe : „ Orokmütterchen "
, ILnäter.

3 . v . ?Iotow : bantasie aus „ Vtartha " .
4 . Oräta : Kubettk - Serensäs .
3 . Kesvaäda : Korelev - Paraphrase ,
b . K'nrath : KöniZ Kart - barsch .

fi ' Stlsg , ctsn 9 . Oklobsn 1925
Vonm . 11—12 Ubn

t . ktankenburZ : ürnst -XuZust - .Xlarseti,
2 . ststras : „ Ootäschmieäs lüchterteln "

, XVatrer.
3 . Norart : Ouvertüre ru „litus " .
4 . Zieäe : „ Lchäkerstünächen "

, Inter,nerro.
5 . v . I-Iotov : Fantasie aus „ rXlessanäro Strsästla " .

dlscbm . Vs5 — 6 Ubn
1 . Ketiär : Oollarrvalrer.
2 . Ililäacti : „ Oer Kenr" .
3 . p . Warner : Kleine „ lVteistersinMr- I

'antasie " .
4 . !K Schumann : Träumerei 1

p . Schubert : „ Du bist äis Kuh " / ->o »

5 . Kevss : „ ttodomoko"
, inäianisebes interrnerro.

t>. piekke : „preuöens Otoria "
, iViarscti .

Ol-okes I^ZZor in

k' isfi - WIlMselliiien
(bestes deutsches Fabrikat )

^ stiliuissSpIsiotitSi - iik-tS
bei

ksrl ludseli jr., LiirtMr.
Handel und Verkehr

Berliner Dollarkurs, 7 , Okt . 4 .20.
Dollarschatzscheine 93 .80 .
Kriegsanleihe 0.2225.
Franz . Franken 105.30 z » 1 Pf . St ., 21 .65 zu 1 Dollar.

Sportliches .
Ueber das Fußballwettspiel Wildbad — Laimbach

wird uns noch geschrieben : Wie erwartet , endete das
Spiel mit einem 3 : 1 - Sieg der Einheimischen. Was je¬
doch an Sport geboten wurde , konnte die zahlreichen Zu¬
schauer nicht befriedigen ; und sind in der 8 - Klasse schon
bessere Spiele gezeigt worden . Gleich zu Anfang legten
die W . - Spieler ein zu scharfes Tempo ein, was zur Folge
hatte , daß die Mannschaft , der ein intensives Training
fehlt, fast zusammenklappte, und fanden sich diese erst kurz
vor Schluß in der gewohnten Weise wieder zusammen.
Mit mehr Energie hätte sich dieses Spiel leicht zu einer
zweistelligen Torzahl für Wildbad entscheiden lassen , aber
die Spielleitung trägt einen großen Teil Schuld , denn es
darf unter keinen Umständen Vorkommen , daß Spieler in
2 . und 1 . Mannschaft spielen , weil in der ersten der oder
jener nicht angetreten , oder wie es in Ellmendingen der
Fall war, die Verteidigung der ersten Mannschaft ganz
fehlte, nur weil die Spielleitung nicht bemüht war , für ge¬
ordnete Spielerpässe , Erlaubnisse und decgl . zu sorgen .
Wäre also mehr Energie und Ausdauer vorhanden , könnte
der Wildbader Elf der Aufstieg in die Tl-Klasse nicht ver¬
sagt bleiben.

WA . GeMe-
, Gebwe-

killsWllngs- N-Gewerbesteuer
für Oktober 1925.

Die Grund- und Gebäude - , Gebäude -Entschuldungs¬
und Gewerbesteuer für den Monat Oktober ist in gleicher
Höhe wie für den Monat September zu leisten . !

Für alle zur Zahlung fälligen und nicht bis spätestens
8 . Oktober ds . Is . entrichteten Beträge ist gesetzlicher
Vorschrift gemäß für jeden folgenden angefangenen halben
Monat ein Zuschlag van 1 v . H . des rückständigen Steuer¬
betrags zu leisten .

Die Steuern werden am

Freitag, den 9. Oktober 1925,
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Die Getränkesteuer
vom Monat September ist ebenfalls an diesem
Tag zu zahlen.

Die ausgegebenen Steuerzettel sind bei der
Zahlung mitzubringen.

Wildbad, den 7 . Oktober 1925 .
Stadtkasse .

k>li»l«K0

Vergebung von Mnrbeiten.
Zu dem Wässerungsgraben der Papierfabrik Wildbad

habe ich im Auftrag die »

Grab- u. Maurer Arbeiten
zu vergeben .

Kostenanschläge und Unterlagen liegen auf meinem
Büro vom 8 . bis einschl. 10 . Okt . von morgens 8 bis
abends 6 Uhr zur Einsicht auf, woselbst die Offerte in
Prozenten ausgedrückt bis 10 . Okt . mittags 12 Uhr ein¬
gereicht sein müssen .

Der beauftragte Bauleiter :

Ernst Hutzenlaub , Architekt ,
Graf Eberhardsbau — Telephon 115.

M Stets frisch M
W gebrannter M

Kaffee
reinschmeckend

r. PId , 78 Ms .

Manko-
Kaffee

- ,P ! d . 8ÜMs .

Meßmer-
Kaffee

>/- P ! d . 4 S0

Frisch ein getroffen :

Eabeljau
Dorsch
Rotzunge»
Heilbutt
Blaufelchen
Matjesheringe

I sowie

slWs KirschrWiil
empfiehlt

! Adolf Blumenthal .

! Damen -Uhr, A
auf dem Weg von der Bahn
zum Windhof verloren ,

l Der ehrliche Finder wolle
sich in derTagblatt - Geschäfts-
stelle melden.

ME «
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme . die mir beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

D Friederike Proß
erfahren durften , besonders für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtvikars , für den er¬
hebenden Gesang des Iungfrauenvereins , den
Herren Trägern, für die vielen Kranzspenden
und allen Denen , die unsere liebe Entschlafene
während ihrer Krankheit besuchten und er¬
quickten , sowie für die ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen wir unseren
innigsten Dank aus.

M trauernden Hinterbliebenen .

Paket
-I SO
I,Mk .

ik- nnKucb

Turn - Verein
Wildbad.

Der Verein beabsichtigt, am
Sonntag , den 18 . Oktober

Luto -Vermietung

eineMW aus bea Mtelistein
zu machen.

Anmeldungen bei Vorstand Fahrbach , sowie am
Samstag in der Monatsversammlung.

f ' toi ' rtlsimsk '

LovMVSioi'illlllkiirNrM
Direktion : .Xtusikäirektor Königs, - , tVtuseumstrake Kr. 8

Oeßrünäet 1908 .
Ausbildung : (llmröl -DnternLkt ) in Klavier , Har¬

monium , Violine , Viola , Lello .
Iksorie, Kammermusik und Orchesterklasse.

^
dlsusnmsldungsn jsdsnrsit !

^

Schöne hochträchtigeKalbt«
zu verkaufen .

t^ollwssssntlvt .

^ IscUinclsl ' - ^ sclsl '
Verssnä nur xex -en bisctmokme .

blsnnsni'sdsn kck. 65,— 68 .— 72,— 85,—
llsmsnnScksn K 72,— 76 .— 80,— 96,—

mit breilausrshnkrsnr >1. S .50 /Xufschlsx .
mit k̂ reitsuk unä kticklrtllbrerrise bl . 14.— Aufschlag .

8-imtIikd« KSäer 8lnä mit Vovveloioekenlagek verseke » unä
leiste kür jeües kaä eine »ctirlkuivke rveijübrige tlsrantle

Segen liatimen- unä vabeldrued
^ ski -nsd -d/lünlsl IA . 2,95 5,65 5,95 4,80
^ ski -nsd -LeblAuobs K —,95 i,55 1,65
Vertsnzen 8le sofort kostenlos ausführlichen Katstox

Lmil levr . ÜIIäeMim

klir.8etimillL8oIill
«iMgll

Sie kabrensickier und bequem
in un8erem neuen

vieMigM
mit Vierradbremse unci
ailenKeueruriFen ausgestattet
Derselbe wird sowohl kür
Sdiwarrwald - als aucli kür

llernkabrten vermietet.
Die LallonbereikunA und

!nLUS8t6 ?6derung kanZstselbst
^auk schlechtester Ltraöe die
-Stäke auf, so daö der volle
! OsnuL einer Tlutokabrt

gewährleistet wird .
ISuten 8ie bei Seäsrk ffo. 85 sa

8tgllüürtliukül3tr
! T
Isg - unäügMiietneii

Msäere Lereelilllmg.

LkUZKrtk üliztkiiMlttkI
linden Sie in der Drogerie
wie Ibüringsr Srusttss ,

^ uoslvplus - , IVIsntbol -,
6ummi -6onbons , ickustsn-
tropten , Xsndisruoksr .

L . L W. 8ekmit, Vrvgkrik .
WNmüsi

« Mad .
Vereiingter Futzball -

und Sportverelu.

Freitag abend
8 Uhr

Spielersitzung
im Gasth z . „Wilden Mann "

Vollzähliges Erscheinen ist
dringend notwendig .

Die Spielleitung .

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die wir beim Heimgang unseres lb .
Entschlafenen

Hem FrieW Atel
erfahren durften , sagen wir auf diesem Wege
unser » herzlichsten Dank .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Heinrich Langsdorf .

Fußballspieler und 0

Turner I !
deckt Euren Bedarf »

kmr Wisllsrvsrksulsp !
Mr anbioten noch vor dem I . Oktober ein^strokkensvikk » Luc «

von
Vikslrlonk -^ stonis , ösiscksni , Lonstsntin , dlsusnbung ,

X^nisri usw .

bekanntester Dakriken , ru sehr vorteilhaften Dreisen ,
TsbssiwsrsniicM ^ ölBgsssIIsLlisft

0 ^ 1
"
. Sr
WilcltJsci , SS .

Itsso kttllg V

in allen

O nur

Osuiseb -l-lollsnrlsi ' , per 9 Dkd .-Daib lVIK. S .SO
blolst . Iskslkäss , rote Kinde , per 9 ? kd .-?ak . Nk . 6 .00
vsutseb -^cismsn , la . tzualit., per 9 ?kd .-?ak . lVlk . 6 .96
Tille Lorten sind vorriWcb im Schnitt und Osscbmack

Versand frei Daus ^eZen blacbnakme.
Otto Oamks , Kä56 -6rokhanci ! unK t'tsmbui'g 21 .

SbW Hmsmen!
Alte Möbel werden wie neu
durch Möbelputz

„ WllKWll
"

.
Erhältlich bei

Apotheke Wildbad ,
Wilh . Bohnenberger ,

Eisenwaren .

LWrtdäuz
XlMN «
^ sikarrdeim

n Tel . 3588 Kronenftr. Z.
II (25 Jahre aktiver Spieler.)
u Eigene Fabrikation .
0 GrößteAuswahl,billigste
N Preise. Reelle Bedieng .
I ! Preisliste zu Diensten .

vvnIrsIlLUNg
sciineilste veseitisunz ciurcii unsere Sulgsriseiis
r « isdslkun , einriesrtiz im LrkoIZ , Aeructi - unä
eesckmackios. äeäer Keiäenäe muk sicli kostenlos
über äiese natürlichste unä billizsie Kur

unterrichten. ld/Ionstskun nu ^ ^äk . 3 .S0)
Kostenlose Auskunft 8>bt

830 !l38 - 06POk , Lbsnloitsnbung 5
/Xdlsilung : ^ 470

(Quartett ) . Dringend

Morgen abend 7 Uhr Beginn
desMandolinen -Lehrkurses im Lokal
zur „Silberburg " (Nebenzimmer).

Anschließend ab V- L Uhr Probe
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